4 


(Horgen-Ansgabt.) 


Zeilung. 


Sonntag, 14 September. 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. —. Peftellu 


Die „Da 
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ſammlung als eine controlirende Behörde müſſe dem Spanien. 
Refultate der Verhandlungen ganz frei und unab⸗ Daß Caſtelar die Regierung übernommen hat, 
hängig gegenüberſtehen Seiner Bitte, die Angelegen- iſt im Lande als ein freudiges und hoffnungsreiches 
heit noch auf einige Wochen auf ſich beruhen zu Ereigniß begrüßt worden. Die von ihm als unent⸗ 
ſaſſen, wurde nach längerer Debatte ſtattgegeben, behrlich . Maßregeln finden ziemlich 
eine Eniſcheldung, die ſich um ſo mehr rechtfertigt, E illigung, nur nicht bei den Carliſten 
da die Verſammlung knapp e war. und bei den Rothen. — Der „Imparcial“ iſt ſehr 
— Das Reichskanzler⸗Amt hat auf den Antrag zufrieden, daß den Familien, deren Söhne ſich durch 
des hieſigen Magiſtrats um Gewährung eines Dar⸗ die Flucht ins Ausland dem Militärdienſie ent⸗ 
lehns von 9 bis 10 Mill. Thlr. aus dem Reichs⸗ ziehen, Geldbußen auferlegt werden, möchte aber 
Invalidenfonds erwidert, daß es das Darlehn unter dieſe Strafen im Verhältniß zu den Vermögens⸗ 
den bekannten Bedingungen gewähren werde. Der umſtänden geregelt ſehen, nur dann könnten ſie eine 
Magiſtrat wird nunmehr den Antrag an die Stadt⸗ wirkliche Strafe werden; anders wäre es nur ein 
verordneten⸗Verſammlung richten, die Waſſerwerke Los kauf vom Militärdienſt mittelſt einer Geldprämie. 
für den Preis von 1,250,000 Pfd. St. anzukaufen. England. 
ankreich. Der anhaltende Regen, verbunden mit einer 
Parie, 10. Sept. Frankreich wird am nächſten Kälte, welche manchen Kamin vor der Zeit zu winter ⸗ 
Montag volftändig geräumt fein. In Verdun ſelbſt licher Thätigkeit angeregt hat, hat die vor Kurzem 
wird ſchon nächſten Sonnabend kein einziger deutſcher gehegten ſchönen Erwartungen des Landmannes ſehr 
Solbat mehr fliehen. Am nächſten Sonntag wird herabgeſtimmt. Bon allen Seiten wird über aus · 
der Kriegs⸗Miniſter in Verdun eintreffen. — Die gewachſenes Korn berichtet, mitunter ſollen die Keime 
Regierung bietet ei Alles auf, um ſich den zwei bis drei Zoll lang und grasgrün ſein. Den 
Sieg in den fünf Departemente zu verſchaffen, wo verminderten Werth des Strobes empfindet der eng⸗ 
unter allen Umſtänden vor dem Zuſammentritt der liſche Landwirth allerdings nicht ſo ſchmerzlich wie 
National⸗Verſammlung Erſatzwahlen ſtattfinden ſein College in Deutſchland, weil das Stroh doch 
müſſen. Im Augenblick ſucht ſie deshalb alle ihr nur zur Einſtren gebraucht wird. England wich viel 
nicht ganz ergebenen Elemente aus der Verwaltung Getreide kaufen müſſen, und ſein Bedürfniß dürfte 
dleſer Departements zu beſeitigen. Den Anfang hat die Preiſe um ſo mehr in die Höhe treiben, als 
fte mit dem Puy de⸗Dome gemacht, wo ſie die drei dieſes Jahr auch Frankreich als Käufer auftritt, 
Unter⸗Präfecten, den Rector und den Inſpector der während es im vergangenen Jahre verkaufte. Wieſen 
Akademie und den General⸗Procurator wechſelte — und Rübenfeldern kommt die feuchte Witterung zu 
Das officiele Blatt enthält folgende Note: „Das Gute, nur iſt es zu herzbhaftem Wachsthum zu kalt. 
neue Geſetz über die Organiſation des Ober⸗Unter⸗ Die Kartoffeln hatten ſchon vor Eintritt des Regens 
richtsraths beſagt, daß derſelbe nothwendiger Weiſe Anſatz zur Krankheit, die ſich nunmehr zur regel⸗ 
dazu berufen ih, feine Anſicht über die Bücher ab, rechten Fäule ausgebildet hat. Hopfenberichte aus 
zugeben, welche in den öffentlichen Schulen eingeführt Kent melden einen Ausſall gegen den erwarteten 
werden können, und über die, welche in den freien Ertrag, weßhalb die Ernte nicht lange Zeit in An⸗ 
Schulen als der Moral, der Verfaſſung und den ſpruch nehmen dürfte. Ax angs machten die Arbeiter 
Geſetzen zuwider verboten werden müſſen. Der Ober- Strike und wollten eine! höheren Accordſatz er⸗ 
Unterrichtarath wird in 25 nächſten Seſſton auf⸗ zwingen. Angeſichts des geringeren Ertrages ſehen 
gefordert werden, feine Meinung über die ihm vor ⸗ ſie ſich jedoch zum Nachdenken genötgigt. Die Qualität 
gelegten Werke abzugeben. Die Maßregel, welche der Ernte iſt gut. 
erheiſcht, daß ein Werk in die öffentlichen Schulen Mußland 
nicht ohne die vorhergehende Ermächtigung des Ober⸗ Der „centralaſtatiſche Correſpondent“ des „Daily 
Unterrichtsraths eing führt werden kann, wird erſt Telegraph“ und des „Newyork Herald“ iſt, wie der 
für das Schuljahr von 1874—1875 obligatoriſch fein. | „Allg. Ztg.“ aus Petersburg geſchrieben wird, nir⸗ 
Die Werke, welche die Billigung des früheren Unter⸗ gend anders als auf dem dortigen amerikaniſchen 
richtsraths erhielten, werden auch in Zukunft ermäch⸗ Tonſulat zu ſuchen, wo er Schreiberdienſte thut. 
tigt fein, wenn ihre Abfaſſung ſeit ihrer Billigung Auf dem Lederſchemel am grünen Pult ſeines Bureaus 
nicht modiſicirt worden.“ Da nun dag ultramontane phantaſirt er alle die Gerüchte, die ihm zu Ohren kom⸗ 
Element in dem genannten Rath die Majorität hat, men, zu einer wahrhaftigen Geſchichtsklitterung zu⸗ 
Schul ammen und dieſe als ein Wunder 


o werden in Zufunft in die 1 en. f 5 
kur ſolche Elder eingeführt werden, welche der Ba- ligkeit, Wahrheit und Neuheit der Be, 


ticam genehmigt hat; dadurch iſt ein großer Schritt n ondon u 5 
zum Syllabus vollbracht. Die m . — 
die übrigen freien Schulen werden unter dieſem nenen Danzig, den 14. September. 
Regime ſchwer zu leiden haben. — Herzog von Au⸗ (Schluß.) Werfen wir nun einen Blick auf die 
male wirb als Präfident des Kriegsgerichts über übrigen ein und zwanzig, nicht mit Canaliſatton 
Bazaine nicht mit „Monſeigneur“ und „Alteſſe“ an- verſehenen Häuſer, Je zeigen ſich bei den meiſten 
geredet, ſondern einfach „Genéral⸗Préſident“ titulirt gerade zu Ekel erregende Zuſtände. Ich führe, um 
werden. Der Herzog beſtand nämlich darauf, daß nicht weitichweifig zu werden, nur einzelne nach dieſer 
ſeden anſtändigen Wahlmann reizen müßte, in eine |theiligung der Stadtverordnetenverſammlung au den an ihm die Titel gebe, die ihm als „Prinz der Richtung hin ſich auszeichnende Wohnungen an und 
fo celebre Geſellſchaft einzulre en, Nur fürchten noch ſchwebenden Verhandlungen um fo mehr ber- ıdaiglihen Familie“ gebühren; der Marſchall Mac bemerke nebenbet, daß bei vielen die Wuthe der 
wir, daß die frommen welſiſchen Paſtoren nicht ſon- langen zu dürfen, als dieſelbe bisher trotz verſchie⸗ Mahon wollte dies aber nicht zugeben, und der bevorſtehenden Ganalifation wegen die Miethen 
derliches Gefallen an ben Lorbeeren finden werden, dener Anfragen beim Magiſtrat ganz ohne Nachricht Herzog mußte fid fügen. — Der deuiſche Kaiſer hat für die einzelnen Wohnungen ſchon feit Monaten 
die ſich die deutſch⸗hannoverſche Partie im Kampfe gegen über den Gang derſelben gelaſſen fei. Oberbürger. Eugen Rens, Martin Gral und Florian Hupel, die nicht un beträchtlich erhöht haben. Ju Paren⸗ 
das Chriſtenthum erworben haben will. Allein, was meiſter Hobrecht lehnte im Jutereſſe der Stadt dies ſich wegen Angriffe gegen deutſche Soldaten noch in theſe werde ich angeben, wohin die Auswurfeſtoffe 
thut das gegenüber ſo vielen ande ten Heldenthaten. Anſinnen entſchieden ab; die Stadtverordnetenver⸗[den deutſchen Feſtungen befanden, begnadigt. u. $. w. entleert werden. 2 
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twirft dann das Pro- 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. Den dente U bssen Nerd nal bergen in den 


S ; in Bild des 
Angekommen den E * 74 ür Abends. aun Er läuft ſtete dem Mächtigeren 
Be Een genie 8 Ur Bend Oeeupa. nach, betet ſteks den 2 1215 Pa he E. fe, 
tiongtruppen F 1 hr Verdun, der ſchwänzelte ſchon am hron p rſten, 
Abzug derjelben verlief in größter Ruhe und wie er ſich noch heute ſchmiegt und bückt vor fremden 


Ordnung. 0 
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= d Blödſinns in die der practiſchen Politik 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. echt das Programm am bekannten Leitſeil der 


Conſtanz, 12. Sept. Im Fortgange der 
heutigen Sitzung der Delegirten der Alitatholifen 
wurde die Shnobal- und Gemeindeordnung na 
der von der Synodalrepräſentanz gemachten Vorlage 
mit nur unerheblichen Abänderungen angenommen. 

Madrid, 12. Sept. Zum Com mandirenven 
der Nordarmee iſt der aus den früheren Kämpfen 
bekannte General Zabala ernannt worden, nach Ca⸗ 
taionien foll General Turon mit 10,000 Mann ge⸗ 
ſchickt werden. — Ein von Vittoria nach Madrid 
abgelaſſener Courierzug iſt an der bei Viaua über 
den Duero führenden Brücke enigleift; gegen 16 
Perfonen find dabei um's Leben gekommen, über 


Königs (), fondern auch das Recht ihres Feindes, 
darum wünſcht ſie auch die Aufhebung aller An⸗ 
nexionen und verlangt beſonders die W ederherſtel⸗ 
lung Hannovers, ſelvſtverſtändlich aber mur anf ge 
ſetzlichem Wege und mit geſetzlichen Mitteln, haupt: 
fächlich durch freie unabhängige Wahlen. Alſo 


noverſchen Partei, einer Partef, die ſich wahrſchein⸗ 
lich u. 5 berühmtes Rechtsgefühl durchaus nicht 
abhalten laſſen würde, bei günſtiger Gelegenheit auch 
den Landesverrath auf ungeſetzlichem Wege in Scene 
zu fegen. — Hr. v. Balan wird nun bekanntlich 
doch nach Brüſſel zurückkebren und nicht in die Stelle 
eines Unterſtaatsſecretärs im Auswärtigen Amte ein⸗ 
treten. Vielfach wird die Behauptung laut, dieſer 
letzte Poſten ſei Hrn. v. Keudell vorbehalten. Es 
iſt indeß in dieſer Hinſicht an höchſter Stelle noch 
kein Beſchluß gefaßt. Das ganze Gerücht dürfte 
vorzugsweiſe ver Thatſache feine Entſtehung dete 
danken, daß Hrn. v. Keudell das römiſche Klima 
nicht zuſagt. Es zwang ihn ſchon einmal nach 
Sorrent von Rom zu flüchten, und manche meinen, 
daß ihm ein Wechſel in ſeiner amtlichen Stellung 
aus dieſem Grunde erwünſcht wäre. Die Rückkehr 
des Hrn. v. Balan nach Brüſſel dürfte übrigens 
einen anderen Diplomaten empfindlich berührt haben. 
Graf Perponcher, der Geſandte im Haag, war nicht 


a AR 
Forbes Vendächtiger, Namens Nuller, am Bord des 
Dampfers „Egypt“ verhaftet. 

Bombay, 12. Sept. Das engliſche Kriege- 
ſchiff „Daphne“ hat unweit der Seychelleninſeln ein 
Stlavenſchiff genommen, auf dem ſich 300 Seelen 
befanden. Nur 50 davon blieben am Leben, alle 
übrigen waren den Blattern erlegen. 


Deutſchland. 

%% Berlin, 13. Septbr. Die „Deutſche 
Volkszeitung“ in Hannover veröffentlicht das Pror 
gramm der deutſch⸗hannoverſchen Partei, das mit abgeneigt, feinen Wohnfig nach Brüſſel zu verlegen 
der Verſicherung beginnt, die deutſch⸗hau no⸗ und hatte auch nicht unbedeutende Chancen, dieſen 
verſche Partei ſei keine willenlos zuſammenge⸗ | Boften zu erhalten. Durch Hrn. v. Balans ver» 
triebene Heerde, auch ſeien es nicht die Beſtrebungen ändertes Geſchick iſt nun auch das jeinige modificert 
nach hoben Stellen und Ordens bändern, welche ſie worden. — General Manteuffel trifft demnächſt hier 
beſeelten und ihr eine einſtweilige Exiſtenz verſchafften. ein, um die Auflöſung des Stabes der Occupations⸗ 
Sie ſtehe ſeit dem Jahre 1866 als ſolche auf dem armee vorzunehmen. a — 
CCCCCCCTCTTTTTVVTTVVT ract 
Stammbaum der Partei entrollt: „Es iſt dieſelbe Zeit durch bewegte und intereſſante Debatten aus. 
Partei, die unter Hermann den Varus aus Deutſch⸗ Namentlich in der Frage der Uebernahme von 
lande Gauen trieb, die unter Wittekind und Albion Bmeigen ber Polizei in die ſtädtiſche Selbſtver⸗ 
gegen Chriſtenthum und Frankenherrſchaft kämpfte, waltung, in Bezug auf welche beim Amts antritle 
die ihre Söhne als engliſch⸗deutſche Legionäre auf des gegenwärtigen Oberbürgermeiſters bekanntlich 
ſpaniſchen Gefilden und bei Waterloo für Deutſch⸗ zwiſchen dieſem und der Regierung ein Compromiß 
lands Unabhängigkeit in die Schlachten ſchickte.“ geſchloſſen fein follte, machte ſich eine ſcharfe Oppofition 
Allerdings eine ſehr achtbare Vergangenheit, die geltend. Stadtverordneter Beutner glaubte die Be⸗ 


. abe 


Plaudereien aus München. die meiſten und aus fübrlichſten Berichte über die reſpeclive Berurtheilung in allen Münchener Zeitungen aufzuweisen: 
Der Münchener, welcher es mit feinen finanziellen gefürchtete Krankheit in Umlauf zu ſetzen vermag. anheimgegeben ir Dae iſt kein geringer Schaden 8 
Hilfsquellen in Einklang bringen konnte und ſonſt Und ſo geſchieht es, YA 
halbwegs furchtſamer Natur war, pat ſich Anfangs vor den liberalen „Neueſten Nachrichten“ einen Ab- 
Auguſt auf das Land begeben, um dort den Verlauf ſchen — wie man hier zu Lande ſagt „gleich dem 
uud wo möglich das Ende der umheimlichen Seuche, Teufel vor dem Weizwaſſer re haben, ſich beeilen, 
Bf Bar Stadt feit dem Jahre an br mehr dieſes se 15 — 15 a Pe und nach dem 
uchte, ſich aber von Wien kommend im ult dieſes Polizeibericht zu ſuchen, der 

Jahres in Mäuchen anſiedelte, abzuwarten. Da krankungen X. Todesfälle V.“ Das ganze Geſpräch 
figen und liegen nun die Beamten und Bürger mit dreht ſich noch eine Stunde lang nach dem Eintreffen 
ibren Familien herum in den Dotrfſchaften, die das der Pot um das gleihe Thema und fe nach den 
Gebirge einſchließt, ärgerlich über den Mangel an guten oder ſchlimmen Nachrichten ſchmeckt das Eſſen 
Comfort, der ſich ihnen auf Schritt und Tritt bes beſſer oder ſchlechter. Doch erſt wehe, wenn ſich 
merklich macht, aber doch zufrieven, weil ſie ein Einer zeigt, der directe ven München kommt! In 
ſicheres Pläghen gefunden zu haben glauben, wo fie | jedem Dorfe, durch das er wandert, wird er ange- 
das hohläugige Ungeheuer, die aſtatiſche Ben, nicht fallen und muß über ſein Wiſſen Rede ſtehen, und 
aufzuſpüren vermag. Mit größerer Spannung nicht während man in München faſt gar nichts von dem 
erwartet der Börſenſpeculant den Courgzettel, der unheimlichen Gaſte merkt und ſpürt, wird draußen 
ihm Kunde bringen ſoll, ob ſein papiernes Vermögen vor den Thoren ver Stadt über das geringſte Vor ⸗ 
eine Zunahme erfahren oder Einbuße erlitten hade, kommen ein Lärm geſchlagen, als ob der ſchwarze Tod 
als der Choleraflüchtling dem täglichen Eintreffen mit mordendem Schritte vurch die Stadt ginge und fic 
der Zeitungen und Briefe rk welche von wie im Jahre 1631 wenigstens deeimire. Auch die Specu⸗ 
dem Stand der Krankheit in München Kunde geben. lation dat ſich der Sache bemächtigt: Schweiger Hoteliers 
on den Zeitungen wird erſtlich nichts geleſen, als] warnen mit grauſen Schilderungen vor dem Beſuche 
was auf dieſe orientaliſche Fremde Bezug hat, erſt der bayeriſchen Hauptſtadt, und behaupten, daß da 
aue e Wetter eintritt oder wenn Abends Alles todt niederſiele, was ſich uhr unvorſichtig 
Bie af nicht kommen will, greift man zu den nähere — natürlich nur zu pen Zwecke, um die Gäſte 
5 5 en let, wie fie ſich hinten in Spanien länger bei fid zu haben. Und doch befanden ſich die 
i eue einſchlagen oder wie Fronkreich Münchener ſeit Jahren nimmer ſo wohl wie letzt, 
= Berfaffung Auland feiner künftigen monarcht⸗ denn fie hüten fi vor übermäßigem Efien, ſorgen 
ſchen daß ein gegeuträumt, So weit iſt es für eine ergiebige Auswahl a 
gekommen, den bekannteren Dörfern des daß das Bier, unſer nothwendigſtes Lebens bedürfniß, 
Iabren die gl itien | beiler iſt als feit Jahren, das verſchuldet ebenfalls 

friſche einfinde eichen Fam ˖ f 
zur Sommer * u und ultramontane oder die Cholera. Denn die Polizei und der Magiſtrat 
liberale Geſinnungsg nalen, emanber RNandezvous | find mit rückſichtsloſer Strenge hinter den Wirthen 
zu geben pflegen, neue 80 ringlinge fig finden, die her und jeder, der ſchlechtes Bier aus ſchänkt, wird 
anderer — — oder an Und on er Meinung neben beträchtlichen Geldbußen noch dadurch beſtraft, 
find als die Stammgäſte. Und die gemeinſame Noth daß fein Name, feine Firma und ſein Geſchäfts 
kalen gleichartige Furcht a bier die Bere f 
e nivellirt und von po en oder religiöſen enntniz gebracht wird, woranf 
Streitigtelten, die ſonſt in den belebteren Sommer. . er durch die Reporters, die beſon⸗ 
friſchen zu den täglichen Bedürfniſſen der Paſſanten ders in dieſem Punkte eine große Gewiſſenhaſtigkeit 
gehören, hört man jegt nicht das eringſte, und der und Sorgfalt an den Tag legen, getreulich der 
it für die Geſelſchaft der Inkereſſanteſte, welcher öffentlichen Meinung zur verdienten Würdigung, 


Sorgfalt in bewundernswerther Weiſe fort. ihm nicht auch noch für Lufiſchnappen, Blumen. 
Ob aber die Sommerfriſchler den Abzug der gerüche oder andere derartige Unvorſichtigkeiten, die 
Krankheit aus unſern Mauern in ihren Villeggtaluren er ſich harmlos zu Schulden kommen ließ, eine 
erleben können, bleibt doch höchſt zweifelhaft. Die] Steuer apgefordert werde. Er hütet ſich da ein 
meiſten Beamten haben Mitte September in München Mittagsmahl einzunehmen oder gar zu übernachten, 
in ihren Büreaus einzutreffen, die Geſchäftsleute denn trotz Bäeler erhält er für theures Geld 
müſſen doch auch wieder an ihre Arbeit in der Stadt] meiſt nur ſchlechte Betten und magere Koſt. Jetzt 
denken, die Schulen beginnen und ſchon wird es, ſind unſere Sommerfriſche⸗Pioniere in die fernften 
weil ſeit einer Woche ka Witterung eingetreten | Winkel des Gebirges gelommen und haben treffliche 
ande kalt und unfreundlich, Wirths bäuſer entdeckt, in welchen noch gut und wohl» 
: feil zu leben ift, wo man nicht dem Wirtbe für die 
das Verlangen nach häuslicher Bequemlichkeit tritt | Schönheiten der Natur ſchuöden Tribut zahlen muß 
immer gebieteriſcher auf. Dazu kommen die knappen und wo der Fremde nicht als bloßes Meltvieh bes 
Finanzen, und wo einmal der Finanzminiſter die trachtet wird, das nach Möglichkeit auezubeuten der 
Möglichteit eines längeren Genuſſes der Sommer Wirth ſich für völlig berechtigt glaubt; fie haben 
friſche nicht mehr gutheißen kann, iſt der bezügliche | Wirthehäufer gefunden, die kein Bäreler beſucht hat 
Entſchluz ſchnell gefaßt und der drohenden, boch und voch des Beſuches oft merther find als jene, die 
überfhägten Gefahr ungeachtet zieht man ſich doch auf offener Heerſtraze liegen und meiſt nur von 
ſchließlich wieder in die Stadt — iſt vorſichtig[Touriſten beuutzt werden, die nach Recepten reifen 
amer auf Reinlich⸗ und ſich Touren wie nach dem Speiſezettel unter⸗ 
keit und Lüftung der Wohnung und freut ſich ziehen. Sie ſiod in Gebirgsthäler gedrungen, wo 
ſchließlich wieder der behaglichen Häuslichteit, die man den Pfiff der Locomotive, welche die Poeſie un · 
man draußen, ohne eigentlichen Grund, über ger | barmberzig ſchon aus manchem ſchönen Erdwinkel ver⸗ 
n hinaus aus eigener Schuld vermißt 0% hat, noch —n und ihn zu hören auch nicht 
at. o bald Gefahr läuft. Dort trifft tellenmeife 
Einen großen Vortheil für uns Münchener aber noch friſche Burſche, ſchlanke Fi 2 

bat dieſe allgemeine Flucht, wie ſie in den erſten zen, kräftige Luft und ſchöne Natur. . N.) 
Tagen des Monats Auguſt ſtattgefunden hat, doch 


* 


Rammbaum 37 (Radaune). 

Burgſtraße 13. In der Regel dient der Keller 
zum erſten Aufbewahrungsort, von wo aus gelegent- 
lich die Deiectionen nach der Radaune gebracht 
werden. In dem betreffenden Keller ſoll ein entſetz⸗ 
licher Geſtank bemerkbar ſein. In dem angeführten 
Haus erkrankte am 2. Auguſt ein Arbeiter (Jalowski), 
wurde am 3. Auguſt nach dem Lazareth gebracht und 
verſtarb hier am 7. Auguſt an Choleratyphoid. 
Wenige Tage darauf wurde die Wohnung des Ver⸗ 
ſtorbenen, angeblich ungereinigt, an einen Ar⸗ 
beiter Lorange vermiethet. Die Frau deſſelben be⸗ 
gann zuerſt die ſehr beſchmutzten Dielen zu reinigen, 
erkrankte und ſtarb bald darauf an der Cholera 
(11. Auguſt). Ebenſo ihre beiden Kinder aus erſter 
Ehe (12., 13. Auguſt). In der Zeit von etwa 9 Tagen 
fielen dieſer Wohnung demnach vier Menſchen zum 


Opfer. 

Ochſengaſſe 9 (Radaune). Die hier erkrankte 

ze ein 18 jähriges Mädchen, hatte bei der Ent⸗ 
eerung der Nachtgeſchirre in die Radaune aus der⸗ 
ſelben zugleich ihr Trinkwaſſer entnommen, 
ebenſo eine Frau, die in der 

Kumſtgaſſe 20 wohnte und, obwohl ein Ständer 
mit Prangenauer Waſſer ganz in der Nähe, doch den 
Genuß des aus der ſog. Pferdetränke geſchöpften 
Waſſers vorzog. 

Kehrwiedergaſſe 5 (Rinnflein vor dem Haufe). 

. e 12(Radaune). Am 20. Aug. 
erkrankte dort ein Arbeiter, der am 19. Auguſt Abends 
Mottlauwaſſer getrunken hatte. Fünf Tage darauf 
erkrankte ſeine Frau, die während dieſer Zeit in der 
Wohnung geblieben und ſich mit der Reinigung ber- 
ſelben, der Wäſche ihres Mannes u. ſ. w. beſchäftigt 
hatte. Außer dieſer Frau ſollen in dem angegebenen 
Haus noch zwei Perſonen erkrankt und geſtorben ſein. 

Poggenpfuhl 52 (Rinnſtein vor dem Haufe). Das 
ganze Haus ſoll ſich durch großen Schmutz und Ge⸗ 
ſtank auszeichnen. Drei Fälle von Cholera, von 
denen einer tödtlich endete, ebenſo 

Rittergaſſe 20, wo der erſte Aufbewahrungsort 
der Keller. Abholung ſoll mitunter ſtattfinden. 

Peterſiliengaſſe 15, dito, angeblich wöchentlich 
zweimalige Abholung. Drei Erkrankungen. 

Töpfergaſſe 10 (meiſt Radaune). Die Unſauber⸗ 
keit und der Geſtank in der Kellerwohnung war ſo 
groß und Ekel erregend, daß der mit dem Abholen 
der Kranken beſchäftigte Lazarethgehilfe, nachdem er 
den faſt ſchon im Sterben liegenden Kranken aus den 
ſchmutzigen Betten nach dem Krankenwagen und in 
das Lazareth gebracht hatte, ſelbſt an heftigem Er⸗ 
brechen und Durchfall erkrankte. 

Man ſieht, daß ſchlechte Luft und Schmutz, wie 
bei jeder Seuche, ſo auch bei der Cholera, die kräf⸗ 
tigſten Unterſtützungsmittel ihrer Entſtehung und 
Verbreitung ſind und im Verein mit ſchlechtem 
Trinkwaſſer wahrhaft Bedeutendes leiſten lönnen. 

Ueber die 7 Weiſe nur wenigen Fälle 
von Cholera (täglich etwa einer), welche ſeit dem 
1. September dem Lazareth überwieſen wurden, fol 
nach dem hoffentlich baldigen und gänzlichem Er⸗ 
löſchen der Seuche noch nachträglich Bericht erſtattet 
werden. -sr- 

* Unter den Vorlagen des Magiſtrats für die 
nächſte Stadtverordneten⸗Verſammlung befindet fich 
eine die Erweiterung der Waſſerleitung be⸗ 
treeffend. Der Magiſtrat theilt mit, daß nach den 


n dem Concurſe über das Vermögen des 


Unterſuchungen, welche er habe anftellen laſſen, noch 
ein erhebliches Waſſerquantum durch Aufſchließung 
von bisher nicht benutzten Quellen im Prangenauer 
Gebiet zu gewinnen ſei. Behufs genauerer Feſtſtel⸗ 
lung des Quantums ſei die Aufgrabung von 17 
Verſuchslöchern und die Aufnahme genauer Nivelle⸗ 
ments angeordnet. Der Magiſtrat habe ſich auch 
bereits mit Hrn. Aird, deſſen Garantie (Für 300,000 
Cubikfuß) bie zum 12. November 1875 in Kraft 
bleibe, wegen der eventuell vorzunehmenden Auf- 
ſchlußarbeiten in Verbindung gefegt. — Die in der 
Nacht vom 10. zum 11. September vorgenommenen 
Meſſung in dem Hauptbaſſin hat ein Waſſer⸗ 
quantum von 249,000 Cubikfuß pro Tag ergeben. 

* Der Kgl. Forſtmeiſter a. D. Hr. Schultz 
hat fein Mandat als Stat tverordneter niedergelegt, 
da er Danzig verläßt. 

* Die Zuſchüttung der Gräben innerhalb ber 
die Niederftadt einſchließenden Wälle geht ſchnell 
ihrer Vollendung entgegen und find einzelne Theile des 
dadurcd gewonnenen Grund und Bodens bereits bebaut. 
Der Gewinn, welcher dieſem Stadttheil in ſanitätlicher 
Beziehung dadurch zugeführt worden, iſt ein ſebr bes 
deutender und wird ſich gewiß ſehr bald in beſſeren 
Geſundbeitszuſtänden ſeiner Bewohner äußern. Damit 
schreitet auch die Bebauung der freien Plätze der Nieder⸗ 
ſtadt in raſcher Aufeinanderfolge fort; ſowohl Königliche 
wie Privalbauten find bier in Angriff genommen und 
diefelben werden nicht wenig zur Verſchönerung des 
bis dahin theilweiſe wüſten Terrains beitragen. 

In verſchtedenen landwir töſchaftlichen Vereinen, 
z. B. in dem Centralverein für Maſuren und Littauen 
iſt die Frage angeregt worden, ob nicht dahin zu wirken 
ſei, daß das Kriegsminiſterium feine Mo ximalpreiſe bei 
dem Antaufe der Remonten erhöhe. Man fand eine 
derartige Erböhung durch die geſtiegenen Preiſe für 
Pferde bedingt. Es wurden jedoch die Anträge zurüch⸗ 
gewieſen, bei dem Kriegsminiſterium in dieſer Richtung 
vorſtellig zu werden. Man bemerkte, daß ſich eine En 
führung der Preife von ſelbſt machen werde, wenn die 
Pfer debeſitzer brauchbare Pferde für die Remontepreiſe 
nicht mehr abgäben. 

Aus Weſtpreußen ſchreibt man der „Th. Ztg“: 
Vor mebreren Monaten fand unter dem Vorſiße des 
Oberpräſidenten v. Horn in der polniſchen Sprachange⸗ 
legenheit eine Sitzung ſtatt, an welcher 26 Vertrauens⸗ 
männer Theil nahmen. Zu dieſen gehörten die Provin⸗ 
zial⸗Schulrälhe Dr. Göbel und Bock, der Landſchafts⸗ 
rath Körber, Seminar⸗Director Jordan zu Graudenz, 
Dekan Nelke zu Kommorsk ſowie eine anſehnliche Anzahl 
von Gutsbeſitzern. Auch waren 3 Elementar lehrer, 
1 aus Littauen, 1 aus der Kaſſubei und 1 aus der 
Umgegend von Culmſee zu der Berathung zugezogen. 
Jetzt hat der Oberpräſident eine Verfügung erlaſſen, in 
welcher es u. A. heißt: „In allen Lebrgegenftänden iſt 
die Unterrichtsſprache die deutſche. Ausgenommen hie⸗ 


von ift nur der Unterricht in der Religion, einschließlich! 


der Kirchenlieder auf der Unterſtufe In der Religion 
wird der Unterricht auf der Unterſtufe den nicht deutſchen 
Kindern in der Mutterſprache derſelben ertbeilt, auf der 
Mittel⸗ und Oberſtufe dagegen in der deutſchen Sprache, 
und darf bier die Muttersprache nur ſoweit gebraucht 
werben, als die Vermittelung des Verſtändniſſes es er⸗ 
fordert.“ (Nach den 1 Miniſterialbeſtimmungen 
wurde der Unterricht in der Religion in polniſcher 
Sprache den Kindern polniſcher Zunge in allen 3 Abthei⸗ 
lungen ertbeilt.) „Der Unterricht im polnischen reſp. 
littauiſchen Leſen und Schreiben tritt bei den nicht 
deutihen Kindern erſt auf der Oberſtufe ein.“ (Zur 
Oberſtufe gebören die Kinder in den letzten 3 Schul 
jahren, alſo vom 11. bis 14. Lebens jahre.) „Bei Schulen 
mit Überwiegend deutſchen Kindern kann auf ſpezielle 


Anordnung ter K. Regierung dieſer Unterricht ganz 32, 324. 


a rg Die nicht deutſch redenden Kinder werden 
auf der Unter⸗ und Mittelſtufe nur im deutſchen Leſen 
und Schreiben unterrichtet“ (d. i. in den 5 erſten Schul⸗ 
jahren). Die K Regierung hat die ftädtiſchen Schul: 
deputationen und Schulinſpectoren angewieſen, auf die 
genaue Befolgung dieſer Befiimmungen bei den ihnen 
rs er 1 zu achten. 

X Conitz, 12. September. Die „Conitz. Ztg.“ hatte 
berichtet, daß hier ein Fall „aſiatiſcher ee vorge: 
kommen ſei. Dem gegenüber bat bie biefine Polizei: 
en get t auf das Gutachten der beiden Aerzte 

oſeph un 
ein Fall von Brechruhr vorliege, und die erkrankte 
Perſon ſich bereits in der Geneſung befinde. — Die 
aſiatiſche Cholera iſt überhaupt bis heute nur in 2 
Ortſchaften unferes Kreiſes, und zwar in den äußerſten 
Grenzen des Tucheler Bezirks conſtatirt worden und 
find in einem Orte (Trutnowo) bis zum 8. d. er 
ſonen geftorben. Bon Tuchel aus ſollen dieſe Ortſchaften 
wöchenklich 3 Mal ärztlich beſucht werden. 

Königsberg. Der Vorſtand des ifraelitifchen 
Studien⸗Vereins für Oſt⸗ und Weſtpreußen, welcher die 
Beſchaffung von Stipendien für dürftige Studirende 
jüdiſchen Glaubens und die Heranbildung von jüdischen 
Religionslehrern zum Zwecke hat, macht bekannt, daß 
er im vergangenen Geſchäftsjahre eine Einnahme und 
arg von 1549 & hatte. Der eiſerne Fonds des 
Vereins beſteht in 2975 , wozu noch zwei Schenkungen 
von zuſammen 1 kommen. 

— Dem General⸗Major z. D. des Barres zu 
Bromberg, bisher ſtellvertretender Commandeur der 
8. Infanterie⸗Brigade, iſt der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen worden. 


Wolfenbüttel, 9. Sept. Geſtern iſt bei Salz 
gitter ein furchtbares Unglück vorgekommen, über wolches 
uns von einem Herrn, welcher an der Unglücksſtätte 
vorübergefahren iſt, folgende Notizen gegeben werden. 

wiſchen 3% und 4 Uhr Nachmittags hörte man vom 
iſenwerk Salzgitter her eine heftige Detonation. Es 
waren dort ſämmtliche drei Dampfkeſſel explodirt und 
halten Alles um ſich ber zerſchmettert. Einer der Keſſel 
wurde gegen 160 Fuß weit fortgeſchleudert und bohrte 
ſich beim Niederſtürzen etwa 5 Fuß tief in die Erde. 
Dieſer enorme materielle Schaden ließe ſich noch ver⸗ 
ſchmerzen, leider aber find nicht wentge (angeblich 6) 
Menſchenleben bei der entſetzlichen Kataſtrophe ver. 
nichtet. Zwölf Arbeiter ſollen lebensgefährlich, etwa 
ſechs andere minder erheblich verletzt ſein. Die Körper 
der Todten ſind auf das Gräßlichſte verſtümmelt unter 
den Trümmern hervorgezogen. Zu erwähnen dürfte 
22 * daß gerade der Heizer unverletzt geblieben 
ein ſoll. 


Productenmarkt. 

Königsberg, 12. Septbr. (v. Ponarms u. Grothe) 
Weizen Jer 41 Kilo zu letzten Preiſen eher mehr be; 
achtet, loco hochbunter 125/288. 114, 128/29 116, 

2984. 115, 117, 129/303. 117, 1318. 118, 132% 119, 
bez., bunter 132/338. 1165. % bez, 
rother 12587. bei. 10%, 128% 113% 115, 1308. 115, 
blauſp. 111, 130/12, 114, 131% 115, Oreler 127/286. 
111, 112, 12823. 112 Ge bez. — Roggen r 40 Kilo 
loco gut behauptet, Termine matt und ſchließlich billiger 
offerirt, loco 12188. 72, 122. 73, 122/363. 74, 12384, 


120, 13383. 118 


743, 75, 123/240. bei. 74. 124,256. 764, 125% 78, 
126% 76, 764, 1206/2788. 77, 127/284 78, 1288. 78, 
poln. 115/168. 66%, Oreler 11483. 66, 115% 664, 116% | 5 
67, 120/218, 70, 121/222; 704 71, 12288, 72, Grobe | 


noer 118% 70 Ar bez., Frühjahr 1874 664 Pr bez 
Gerſte Me 35 Kilo s 55 und 

große 55, 56, feine Brau⸗ 59, 60, ez., 
afer pe 8 Ritto loco ruhig, Termine unverändert, loco 
33, 334, 33%, 34, 35 bez., Wilnaer 33, 


en 
53 
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mau 
der fämmtlichen innerhalb der 
angemeldeten Forderungen, au 
den 7. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis: 
Richter Huhn im Verhandlungszimmer 
No. 18 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den 
kord verfahren werden. 
Wer ſeine berg ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anla⸗ 


den eder 0 äubig icht in unſerm 
er er, we nicht in un 

Amtsbezirke ſeinen Wohnſiz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 


ft d r Praxi 
Kin — Bevol nächllgten bestellen 


— * 
661 


weiſung. 


ſchaft fehlt. 
ſtizräthe Schoenau und Poſchmann, un 
echts⸗Anwalte Goldſtandt und Martiny zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 2. September 1873, 


Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (6531 
Hr drei deu gegründeten hiefigen Kätti- 
ſchen großen Simultan,Stadtiähnen 


ollen, wenn möglich, zum 1. Januar 18 
ER 


mit 1000 


en ae 

nſchen . 

le ben it September 1873. 
Der Magiſtrat. (7044 


rel e Verfügung vom 6. September er. 
3 ft 12 das Bier geführte Handelsregiſter 
Vol. I. pag 46 Col. 6 No. 135 eingetragen, 


daß die Firma G. Gringel erloſchen iſt. 
0 417, den 6. September 1873 


Golonialien und 
complet aſſo 
Theelager. 


Am 18. October bis 4. November d. J. 


Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie ſtatt, in 26775 
fammtliche 0 000 000, 5,000, 


ringen Vorrath derſelben können 
berückſichtigt werden. 


Danzig. 


rtirtes 


1/9 


IE m MR m d I 14% 
Bie wre ze am 8 dau Einband vr. FAR 
Aug. Froese's Saust-&otterie-Gomtoiz in Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 20. 


Es wird gebeten vorſtebende Adreſſe genau zu beachten. 


Die Agentur 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau 


beſten 


offerir 


ab Lager in Danzig und ab Fabrik. 


Georg 


Die Handſchuh⸗Fabril 
A. Sawitzky & Sohn, 


Breslau, Gartenſtraße No. 16, 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ihr reichhaltiges Lager 


Glacée- Handschuhe 


div. Leder⸗Qualltäten en gros & en détail zu den hilligſten Preiſen dem geehrten Publikum. 


Großes Nager von 
Farben u. Wirniſſen. 


— 0 


Weine tis 
eigen es Tabritat. 
Stuten, 


Techniſche Artikel, 
Artikel zur 


Preiſe der Antheil-Loofe zur 4. Klaſſe: 
7 1/8 2/16 


Portland-Cement g . 


Lorwein, 
Danzig, Langenmarkt 21. 


ade 1c. 


jedes von 


Brennfto Goethe, Schiller, Herder, 


e, 
äſche. 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. 


trägen ermächtigten 


— 1/64 


üller, die Erklärung verlautbart, daß nur 24 


hoher bezahlt, foco | 
62 Heine |: 
4, Braus 56, 57, 58, 584 be. — 


Dust Donupffchifffe 
| Hamburg un 
obne Zwiſchenhäfen dne Tung n der 8 deutſchen 
ä 


Die Expedition des Dampfſchiſſes Goethe, Cart Wilfon, findet 
Donnerſtag, den 30. October d. J. 


Aus kunft ertheilt die Deutſche 


t in Hamburg, ſowie die von der Geſellſchaft zum 
8 xpedienten und deren 8 Jad angeſtellte Agenten. 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 
„ Bremen r Newy 


eventuell Southampton anlaufend 


Erbſen Ar 45 Kilo fl, loco weibe 69, 
bes 


FR 


78, 
88. 
** 


bez. — 
„ bez. — Bohnen der 45 Kilo Detailgeſchäft, 
neue 0 4 beablt = Biden er 45 Kilo rubig, 
neue 52, 53 & bez — Buchweizen ohne 
Leinſaat ur 35 Kilo ziemlich beachtet, loco feine 
781, 79, 80, 81, 82, 88, 84 Gr bez, bochſein 87, 
91 Er bez., mittel 68, 70, 76 n bez — Rübien 
36 Kilo anhaltend vernadhläffigt, loco 86, 87 
5 ven = 104000 Thymo 
ez. — ritus . 
von 5000 Aer und 5 erg oh 


a 


ct ober * 
November 22 Fr Br., . d.. N 


31 & bez., Frübjabr 21 zn , 


„21 & Gd 


im Sept. (B. u. H. Zig MR 
. t. (B.⸗ u. B. -Big. zwen⸗ 
berg.] Gute 11 eh, Marken n We 74 
Eiſenbahnſchienen zum Verwalten 2 2 * 9 


—6$ & und 
7 % 2 9 5 ide 


a 
vu 50 Rilogr., einzeln höher. — Zink: W. H. Gieſche z 
Erben bei größeren Jette 955 K., gering 
ſchleſiſche Sorten 1— A & er 50 Kilogr. weniger. — 
Blei: Tarnowitzer, Harzer und ſächſiſches 81— 8 . 
Ye 50 Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coal: 
englifce Nuß kohlen nach Qualitat dis 32 , Coats 
bis 33 . 40 Hectoliter, ſchlef, und gl 
Schmelz Coals angeboten, 24—34 . He 50 Kilogr. 


frei hier. 5 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Belgier Wechſel 79. 
Meteosologifche Depeſche vom 13. Septbr. 
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ab 193 
Ipiritus 
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April Mai 21 15 
38,448 couf.| 105 


tod 
A 888 f — 
. — ‚3+11,4 ar = 
lens brrg. 335,5 + 8.5 80 (ana beiter 
Kön BL 9,90 SW ſchwach trübe. 
6. 30, 10, Winnt lebhaft pell und klar. 
us. 33474 8,9 W mäßig — 
Stettin. 330,8 . TOWER ſchwach beiter. 
yelber.... 337,2 7 9,6SzS W. ſchw.“ — 
Berlin... 1336,44 9,05 ſchwach bedeckt. 
he. . 1336,11. 106W ſchwach ſehr bewölkt. 
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Dlesbaben 332,7 T 9,4 W [. ſchw. bedeckt. 
2 31,4 T 9,9 N ſſchwach trübe. 
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Adler-Linie 


Deutſche Transatlantiihe Dampfſchiſffahrts⸗ 


Geſellſchaft in 


amb urg. 
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de 


Dampfſchiffe. 1 
er 4 Claſſe, 


d 3000 effectiver Pfer 
Klopftoct, Gellert, Th. Körner. 


Tons un 


Morgens ftatt. 
1755 II. Gajüte Pr. 100, Zwiſchendeg Br. A 55, 
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ork u Baltimore 


D. Bremen 17. Sept. nach Newyork J P. Hobenzollern 8. Oct. nach Newpork 
D. Deutſchland 20. Sept. 8 Newyork D. Mhein 88 1 Oct. „ Newyork 
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Paſſ ige⸗Preiſe nach 


inländiſche Agenten ſow 


heilt brieflie 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Meß ketten nach Zoll und 
Metern 


empfiehlt den Herren Holzbändlern u. Förſtern 


Hermann Tröbitz, 
Berlin, Jacobſtraße 86. 
it dem 1. October beginnen meine Eng⸗ 
liſchen und Franzöſiſchen Unterrichts⸗ 
Zirkel und bitte um gefällige Anmeldungen. 
Dr. phil. W. 


ef 
Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 


Illuſtrirte 


ni: 
9193 
Kol 


llszeitung 


Stuttgart, Verlag von duard Hallberger. 


Newvort: 3 
is: "sajüte 188 Thaler, Zwiſchendec 88 Thaler Pr. Ert. 
von Bremen 


eventuell via Havre und Havana 


D. Hannover 24. September. 4 
Nähere Auskunft ertbeilen ſämmtliche Paſſagier⸗Ervedienten in genen und deten 


ie 

Die Direction des Norddeutschen Loy 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für . 

(7102) C. 


Kpileptische Krämpf 
der Spezialarzt für 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich üb 


Neueſtes billigſtes 
Familien⸗Journal in 


ſchiene 
vorräthig = Ech zu nehmen. 


6 —— jeb 
a onftigen Buchbandlungs⸗ Agenten. 


Nemwyorh 
e Gaikte 165 Thaler, zweite Gaifite 100 Thaler, 


nach Neworleans 


D. Frauk furt 


8. October · 
D. Köln October 


7101) 
d. 


Dampfer 
ener, conc 


e (Fallsucht) 


Epilepsie Dr. 0. Killisch, Berlin, 
er tausend Patienten in Behandlung. 


vollſter Ausſtattung. 


Man wolle nicht 
Hefte 


Preis des Heftes nur 3 Sgr. 


jedem Poftamte, jedem Zei 


Ba = 
2 


e Hort 


ermächtigt. 
eſſ. Agent, 3. Damm No. 10. 


pracht⸗ 


verſäumen, von dem eben ers 
— in jeder Buchhandlung 


werden angenommen von jeder Buch⸗ 
(0612 


Bi 


—— ł—Aͤ—6 — an 7 


3 


Danzig 
Pribal-Act 


Langgaſſe 33. 
Die Bank ven 


d N wird nur bei ganz außergewohn⸗ 
lichen 


nläſſen und überhaupt 11 bei 


ablungen werden täglich von, 9 


uͤdiſche 
in 50 9 empfiehlt 
L. Preuss, 
Portechaiſengaſſe 3. 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
empfiehlt 
Bahnen | Folg 


Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 
engeren Arbeiten in dieſer Branche, wer: 


faber Aerbalttheer, 


ſowie 


reis⸗Courante fco. zu Dienſten. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


leichte 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Ploch, 


5 Hopfengaſſe 80. 


brüder Gehrigs 


electro⸗-motoriſche 


Zahnhalsbänder 


3 a Stück 10 Sgr. 

ſeit Jahren das einzige bewährte Mit⸗ 
tel, ee Dis sönen, Iöt un 
ſchmerzlos zu befördern, Unrn 

7 nkrämpfe zu beſeitigen, ſind echt 
zu haben bei 


Gehrig, 
nne nur Munthefer 


1. Kl. in Berlin, 
14. Ebarlottenſtr, 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


Setzlarpfen 


nach Größe zu 4, 


offerirt das Kinder⸗ und Walſenhaus in Ber 


lonken bei Oliva. 
bitten wir zeitig an den 
jelbit zu richten und b 
Jiſchen am Sonntag, 
ſtattfindet und daß die 
abgeholt werden müſſen. 


Der Vorſtand 


des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 


Peiſchow. Mix. Schellwien. 
6. Röpergaſſe 6. 


Lyoner 


uuſt⸗Waſch⸗Auſtalt 
Henn ur I a — bie: 
figen und auswärtigen geehrten Publiku 


fälligen Beadtung, 
a 


ecken, 
Stickereien 


w 
waſchen und 
NB 


leder, überhaupt alle A 


9 eruchlos und in krzeſter N. werden ſauber 


i er 
ien⸗Panß. 


e 
ie bei ihr niederge⸗ 


—3 Uhr 
derſelben 595 
(6199) 


ſtirung der Dächer auf das Borzügllöfte be» 


Bauſchienen, 


an 
eträuſelt. 
. Handſchube in Glace und Waſch⸗ 


Berliner 


17,600 Abonnenten. 


verſchafft. 


In dem Feuilleton des 


ählen iſt. 
3 Der 


werden mußte, beträgt fortan 


Soeben iſt erſchienen die 33. Aufl. 
des well zekannten, lehrreichen Buchs 


Der persönliche Schutz 


— — für Männer jeden Alters 
— 1 aurentius. In Umſchlag ver⸗ 

egelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und 
Heilung (20jährige Erfahrung!) von 


Schwäche- 


pin des männl. Geſchlechts, 
ervenlelden ꝛc., den Folgen zer⸗ 
rüttender Onanie und geſchlecht⸗ 
licher Exceſſe. — Durch jede Bud: 
handlung, jo wie von dem Verfaſſer, 
N Leipzig, zu beziehen. Preis 


r. 

Vor den Nachahmungen und 
Se meines Buchs, — lleinen 
Sude E die unter den Titeln 

teunb, e und 
(a lich in 


gend 
inge 
en u. mit andern plumpen 
den! i 


chen 
hohen Au 
n 

reißt und marktſchreieriſch ange 
kündigt werden —, wird wohlmeinend 
gewarnt. Daher achte man darauf, 
die ecke Ausgabe, bie 
Original-Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen, welche ein Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 

00 anatom. Abbildungen 
in Stohlſtich bildet und mit dem 
Namens tempel des Verfaſſers vers 
ſiegelt iſt. 

Nota bene. — Von meinem Buche 
liegen bereits 4 Ueberſetzungen in 
hm Sprachen vor (der däniſchen, 
chwediſchen, ruſſiſchen und italieniſchen), 
welche gleichfalls durch den Bu 
del zu beziehen find. L. ( 


Koſſyer 
Torfkohle. 


Dieſes Fabrikat wird aus dem beſten 
ſandfreien Koſſyer Maſchinen⸗Preßtorf be⸗ 
reitet und enthält nach der chemiſchen Zer · 

Herrn Apotheker Otto Helm 
in 100 Theilen 


ans 
3517 


Theile Kohlenſtoff, 
Er 5 Kohlenwaſſerſtoff und an⸗ 
dere Gaſe, 


Aſche, 


für Kohlenbecken u. |. w. abgege⸗ 
die 


— Der Preis ſtellt ſich vorläufig zur Probe 
pro Tonne, 2 Hectoliter enthaltend, frei 
Käufers Thür auf 1% A — Unter 2 Hector 
liter wird nicht abgegeben. Beſtellungen 
werden baldigſt erbeten, um, für den Fall, daß 
die Kohle ſich praktiſch bewährt, mit größerer 
Fabrikation ſofort vorgehen zu können. 

Aufträge werden brieflich entgegengenom⸗ 


— — — G. Heyer 
Damen- Tuche Schiffer, 


in mob. echten Farben verſende 
Met kpreiſen. M 
Eau" Bee 7. Crüe f 


in beli 
te —.— 
—  VFUBeMann, 
Special Heyer iner 
8 heilt Dang, diene * lechis- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


en 
auſſeebaufübrer 


Frist und garantirt seibst in den hart- 
mäckigsten Fallen für gründliche 
Heilung. a sohatende: 1 W 
asse von u — 7. ns- u 
. brießich, r N 107 ieitungen find Aftäht, Waben 


„Der reiche und interefjante Inhalt des 
ſatiriſche Wochenblatt „Der Ulk“ erfreut, 


welche d milie als tägliche Leetüre dienen fol, zu ſte 
ee „Berliner Tageblatt“ welche 
einer der neueſten Romane von 


„Der Gokömenſch“, 


ein Werk, daß nach dem Urtheile literariſcher Capacitäten zu den beſten Schöpfungen 


Abonnementspreis für das „Berliner Tage „ nebſt 
e der bedeutend erhöhten Unkoſten an Satz, Druck und Naber um ein 


Neue Academie der * 
Tonkunst 


BERLIN. 


Grosse Friedrichsstrasse 94, 


unweit der Linden. 

Am 6. October beginnt der neue Cursus. 
1) Elementar- u, Compositions- 
lehre; 2) Methodik; 3) Piano- 
forte; 4) Solo- und Chorgeramg! 
5) Wioline; 6) Violoncello; 
Partitur und orchestrales Cla- 
vlerspiel; 8) Auartettklasse; 9 


haben in der kurzen Zeit des Beſtehens unſeres Blattes demſelben 


„600 Abonnenten 


Die Redaction des „Berliner Tageblatt“ wird fortgeſetzt beſtrebt ſein, allen Anſprüchen, die 


an eine deutſche Zeitung 


en ſind, gerecht zu werden. 


Maurus Joka 


des berühmten Autors 
„ und „Ulk“, der 


1/ Thlr. pro Quartal 


für alle drei Blätter zuſammen, 
zu welchem Preiſe ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches Abonnements 


täglich entgegennehmen. 


e Expedition des „Berliner Tageblatt.“ 


tion de 

Reiſende und Agenten, 
und äuß er ſt abſacz fähigen 
Offerten mit gef. Angabe der 


Nro. 101 poste restante 
(7034 


zum Abonnement an 


Einladung 


als Gratisbeilage. 
Die in Berlin am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend jeder Woche er⸗ 


ſcheinende „zribü 


halts eine politiſche Zeitung und ein belletriſtiſches Blatt. Ihre 
eine freiſinnige und populäre Darſtellung der politiſchen e 
ſich leicht und vollſtändig orientiren kann; 
lungen des Re ichs⸗ und des Landtages find 
neuigkeiten geben in pikanten Notizen ein 
bens und Treibens der Reſidenz, das dur 
rate und ausführliche, getreue Berichte über die 
noch an Lebendigkeit 94 0 Einen beſonderen Ruf haben ſich 
ſeu⸗Berichte der „Tribüne“ dadurch erworben, da ſie, das Inter 
des Publikums als einzige Richtſchnur nedmend, durchaus unpartett 
ſind. Außerdem bringt die „Tribüne“ in ihrem 


eigniſſe, 
die Beri et 


Erzählungen der erſten A . 
— 2 alles deſſen, was daß gröbere * 
ann. 

Man abonnirt bei allen Poſtauſtalten des 


1 Thlr. 2; Sgr. vierteljährlich, reſp. 1 Tölt. 5 Sgr. viertelj. 
geld, und für 15 Sgr. viertelja ‚ . ) 8 
(das heißt ohne „Teibüns z äh rlich auf die „Berliner 


Wie allſeſtig die Vorzüge der „Tribüne“ anerkannt find, beweiſt der Um⸗ 
d des ganzen deutſchen Reiches 
iſt. Ihr großer Leſerkreis empfiehlt ſie ganz beſonders der N des inſeri⸗ 

e Petitzeile in der 
onpareillezeile in den „Berliner Wespen.“ 


ftand, daß fie die drittverbreitetſte Zeitnug 


renden Publitums. Der Infert 34 Sgr. für d 
ee e e ee f 


Bay Nachdem nunmehr unterm 8. Auguſt er. die Landes herrliche Be⸗ 
ſtätigung unſeres Statnts erfolgt iſt, errichten wir an allen geeigneten 400 


Orten 


General-, Haupt: u. Special⸗Agenturen. 


Bewerbungen werden baldigſt erbeten. 


„VEST A“ 


Lebens⸗Verſicherungs-Bank auf Gegen⸗ 


eitigkeit zu Poſen. 


1873, erpedirt der eiſerne 
Schraubendampfer I. Claſſe Smidt 
Pa . uns ‚oetöftigung: 1. ame 25 
auglinge Ert. 3. r die erwachſene Perſon, Kinder von 1— Ja 


Bremer 


„Berliner Tageblatt“, ſowie die Gunſt, deren ſich das humoriſtiſch⸗ 


ſo große Anerkennung gefunden, erſcheint demnächſt 


eringes (nur 2½ Sgr. pro Monat) erhöht 


44 

ne erſetzt durch die Mannigfaltigkeit ihres In⸗ 
Tagesſchau bringt 
aus der man 
chte über die Verhand⸗ 
kurz, aber erſchöpfend; die Stadt⸗ 
Spiegelbild des geſammten Le⸗ 

ungeſchminkte Theater⸗Refe⸗ 

erichts verbandlungen ꝛc. x. 
die Bör⸗ 
I 
Feuilleton Novellen und 
auch humoriſtiſche Schilde: 
Publikum aus Nah und Fern intereſſiren 


b In⸗ und Auslandes, ſowle 
bei allen Zeitungsſpediteuren auf „Tribüne“ mit „Berliner Wespen“ für 


incluſive Beſtell⸗ 
espen“ apart 


| 
Von Bremen nach Nenyork wird am Donmerftag, den 9. Oeto ber 


„Capt. A. Dannemann. 
Ert. & 100, II. Gajüte Crt. & 80, 
ren die Hälfte. 


Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 


Orchesterklasse; 10 Italienisch; 
11) Declamation. 
Mit der Academie steht in Verbindung: 


ein Seminar 


zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen, Auswärtige 
finden gute Pensionate in unmittelbarer 
Nähe der Anstalt. 


Ausführliches enthält das durch die 
Buch- und Musikhandlungeu und durch den 
Unterzeichneten zu beziehende Programm, 

Berlin N-W., im August 1873, 


Prof. Dr. Theodor Kullak, 


5814) Hof-Pianist. 


zu 


= pet. DT. Samps, 
ö 805 75 


A aparat. 
Sr DIESE, 
LIES ESS W 


per Schachtel und Flac. je 1, das Wirk- 
samste der Coea-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl, 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
Unterleibs- und Hämorrheidal- 
beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit. 
Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem, 
u. spez, Schwächezustände jeder 
Art, Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v. Humboldt's, v. Tschudi’s, Boer- 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulose verhindert und den Körper ge- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenschaftl. Abhand- 
lung, gratis d d. Mohren-Apoth. in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen; 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 


für Geschwächte 


Die faſt wunderbaren 
Erfolge dieſer nach geiner 
Vorſchr. d. chineſ. Pen- tsao 
bereiteten Heilmittel, wor&« 
ber z. Einſicht 100 fält. med. 
Anerkenn.“) vorliegen, ha⸗ 
ben mit Recht unter d 

Mittel von Aerzten großes Auſſehen er⸗ 
regt u. bewieſen, daß dieſe Mitt. unbe⸗; 
ſtreitbar das bisher Vollkommenſte 
erreichen u. mit marktſchr. Anpreiſ. meiſt 
ſchädl. wirk. Neizmitt. nichts gemein haben. 
Preis incl. Verp. u. ausführl. Gebr.⸗Anw. 
2 Thlr. (Zuſendungen discret). Nur g. Einz. 
7 Betr. pr. Poſtanw. z. bezieh. durch 


in 


9 


Dr. Ludwig Tiedemann, 
Königl. Preuß. Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Oſtſee, Königr. Preuß. 


„) Die ausführl. medic. Urtbeile mit pri⸗ 
vaten Mittheil. und Brochüre vom Medici⸗ 
nalrath Dr. J. Müller in Berlin werden 
den Anfragenden gegen Ein). von 12 Sgr. 
Poſtmarten fr. zugeſandt.) (4298 


Ein Gut bei Strasburg 
in Weſtpreußen, 


Areal 13 Hufen 10 Morgen Magdeburg. 
Maaß, davon 2 Hufen 15 Mo g. 2 ſchnitt. 
Wieſen, mit guten Gebänden, compl. tobt. 
Inventar, leb. Inventar: 20 Kühe, 8 Zug⸗ 
ochſen, 8 Arbeitspferde, 10 St Jungvieh, 
280 Schafe; Hypolhekenſchulden 6500 
X., fol mit voller Ernte für ca. 24,000 
Ag. bei 6000 . Anzahlung verkauft wer⸗ 
den. Ein jährlicher Reingewinn aus 
der Ziegelei, Torfverkauf 2. Minimum 


1000 Thir. Käufer erfahren Näheres 
(6513 


Th. Kleemann. Danzig, 


Brodbänkengaſſe No. 34. 


al! 1 ) \ 
— 


N 


- — 
— — 


ö 5 Winterung taug- 
liche Hammel reſp. Schafe 


wünſcht zu ſolidem Preiſe zu kaufen und er⸗ 
bittet Offerten (6969 
das Dominium Fürftenau, 
Kreis Freiſtadt in Schl. 


Zu vermiethen: 


in dem neu ausgebauten Haufe Jobannis⸗ 
thor 42, das untere Local mit mötbigem u⸗ 
bebör, worin bisher eine Reſtauration 
mit gutem Erfolge betrieben wurde. 

Ferner in demſelben Haufe die hoch parterre 
belegenen, mit Gaseinrichtung verſebenen 
Localitäten, beſtehend aus 3 geräumigen 
Zimmern, Küche ꝛc. Dieſe Gelegenheit dürfte 


auch wegen ber dillßerſt frequen⸗ 
ten Lage zu verſchiedenen 


Geſchäfts⸗Brauchen ſich eignen. 
aͤheres bei dem Unterzeichneten. 


7058) M. Poll. 


5 


eſtern Abend 11% Uhr wurde meine liebe 
G Frau Emilie, geb. Bahlinger, von 
einem kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Berent, den 13. September 1873. 
. E. E. Schnaafe. 


5 An Ordre 


find verladen durch Grangemonth Coal 
Company Grangemouth 5 Schiff „Paul“, 
Capt. N. Kopp, heute in eufahrwaffer an, 
gekommen und löſchfertig 
365 Tous beit Graugemouth 
Steam Coals. 

Der unbekannte 1 wird erſucht, 

ſich ſchleunigſt zu melden be 


Hermann Berent. 


Die Aekionaire 
Aktienzuckerfabrik „Lieſſau“ 


werden hiermit benachrichtigt, daß gemäß 
dem Beſchluß der General⸗Verſammlung vom 
26. Auguſt er. die Dividende für das abge⸗ 
laufene Rechnungsjahr 1872/73 nach ſtatt⸗ 
gefundener Grundbuchbriefauslooſung 
pro Aetie auf 36 Thlr. 25 Sgr. 
feſtgeſtellt wurde. 
Die Auszahlung derſelben erfolgt vom 1. 
October cr. ab gegen e des 
Dividendenſcheins pro 1872/73 in den Ges 
ſchäftsſtunden 
bei der Fabrikkaſſe ſelbſt im Fa: 
brikcomtoir und bei der Marien: 
burger Privat⸗Bauk D. Mar⸗ 
tens in Marienburg. 
Lieſſau, den 5, September 1873, 
Die Direction 
der Actienzuckerfabrik Lieſſau. 
G. Ziehm. C. Stobbe. 


ir beabſichtigen, die diesſährige Cam. 

pagne am 29. d. M. zu beginnen und 
erſuchen daher diejenigen Herren Rübenliefe⸗ 
ranten, ihre Rüben nicht einzumiethen 
gedenken, mit der Abfuhr derſelben 

vom 22. d. Mts. ab 
zu beginnen. 

Dabei machen wir auch in dieſem Jahre 
wiederholentlich darauf aufmerkſam, deim 
Herausnehmen der Rüben, wenn ſolche auf⸗ 
gehäuft über Nacht liegen bleiben müſſen, 
die Haufen gegen Nachtiroft oder Welkwerden 
wenigſtens durch Zudecken mit Blättern zu 


en. 
Nef fau, den 8. September 1873. 
Aectien⸗Zucker⸗Fabrik Lieſſau. 
Do eben erſchien bei Unterzeichnetem 
— iſt durch alle Buchhandlungen zu be⸗ 
niehen: 


Die 
Disconto⸗Geſellſchaft 
ihre Schöpfungen. 


Preis 4 r, unter Kreuzband 4% S. 
In Berlin wurden am erſten Tage 
über 1000 Exemplare verkauft!! 
Julius Bohne, Buch, Kunft und 
Muſikalien⸗ Handlung, Berlin, W. 
126. Leiszigeritraßie. (7045 


Verſilberungstinctur, 
8 Flasche 10 Ser, 

Univerſal mittel, um Meſſing, Kupfer, 
Neuſilber, Bronce, Tomback, plattirte 
Gegenſtände ſchnell und dauer⸗ 
haft acht zu verſilbern und ſilberne 
Gegenſtände wie neu berzuſtellen. 

ebſt Gebrauchsanweiſung zu be⸗ 
ziehen von 

Albert Neumann, 
Danzig. 


Schwediſche 


Jagd⸗Stiefel⸗Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit in jeder Haus⸗ 
baltung unentbehrlich und bei allen Trup⸗ 
pentheilen ſchon ſeit vielen Jahren eingeführt, 
empfiehlt 


Albert Neumann. 


6990) Langenmarkt 3, vis-A-vis ber Börse. 


Jede fünftl. Haararbett 


wird auch aus den dazu gelieferten ausge⸗ 
kämmten Haaren ſofort ſauber gefertigt. 
Haarſcheitel, Zöpfe u. Locken 
vom Lager habe bedeutend im Preiſe er⸗ 
wäßigt und empfehle ſolche als billig. 


| Louis Windorf, 
zun Oaseiäneiben, 8 
Salon „ Friſiren, 


Raſiren. 


Bedienung ſofort und, ſauber, empfiehlt 


Louis Willdorff. 

. Diegengaſſe 3. 

Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſämmtliche bunte Far⸗ 
ben, fowie auch alle gang: 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 
W. D. Loeschmann. 
Kohlen markt 6. (2640 


Einsetzen künstlicher Zähne 


innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
5 sowie Behandlung sämmtlicher 
J Zahn- und Mundkrankheiten in 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. , 


IE 


eine General: Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 


„Union“ Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 


6656) 


Langenmarkt No. 7 Jose h Herzog. El junger Mann, der 2 

Zur Herbſt⸗Beſtellung empfehlen wir unſere Ei P u 5 Bear ud Ir 1 8 — 
p ſoliden Anſpr ſofort oder z. 1. Ock. 

Sin Gutsbeſitzer, Def. Adr. w u. 7021 in ber = = 


namentlich: 
Patent⸗Humus⸗Dünger und Stickſtoff⸗Super⸗ 
phosphat, Special⸗Dünger für Rapps, Roggen, Weizen ıc.; 


Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung an 


offerirt Stab⸗Eiſen in allen Dimenſionen, ſowie 


’ 5 ai Del 
6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke & 14—15½ Sgr. 0 & e F 
40 bis 60 7060) Brodbänfengafle 20. 


10,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a8 Sgr. 


Ds andere Masinbalt Ian, er Gelee, 
ranco, jede natur gratis. Ferner e 2 d 
decken, ee in ee Qualitäten bis 3 Ellen breit vorrätbig. Leihſäcke jedes 


nuautum unter bekannten Conditionen. 


Otto Retzlaff. (Commandite: Milchkanneng. 1). 
Stoppels Mocca-Laflee-Surrogat, 


a Pfd. 5 Sgr., erſetzt vollſtändig den indiſchen Caffee und iſt zu haben bei 
J 6. Amort — A. Fast — II J. Grabeck — Fr. Groth — II. Gronau 
— F. E. Gossing — J. Mirau — A. Meck — C. 


€. W. H. Schubert — G. R. Petter — R. Schwabe — F. W. Schroeder Ein tüchtiger Seifen- u. Licht Fabritant, bäntengafie No. 12 im Comtoir. 
— J. Tetzlaff — A. Wieck und Consum-Verein-Niederlage wie auch ee Sie FC E RENEE 
bei den Ship⸗Chandlern A. Brandt — G. Rode — A, Ulrich. hof Biſchofswerder. 47003 f 8 
Ordres nimmt Herr Rud. Malzahn in Danzig für mich ent? Zwei tüchtige Actienbrauerei Kl. Hammer. 
Heute Sonntag 


gegen. 


J. P. Stoppel, Altona. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige halte ich mich zur Entgegennahme von Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Anträgen zu feſten, Bi 
unter günſtigen Bedingungen angeſtellt. 


Analyſen und nähere Mittheilungen über die zweckmäßige Anwendung un⸗ 
ſerer Düngemittel ſtehen ſowohl in unſerem Comtoir, als auch durch unſere Herren 
treter, jeder Zeit gerne zu 5 

Unſere Fabrik ſteht unter Controle des Haupt⸗Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 
und für den in unſerem Preiscourant angegebenen Gehalt unſerer Düngemittel überne 
men — ohne Latitüde zu beanfpruchen — überall Garantie. 


Vorräthig empfiehlt als beſeuders yreigwürd 
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N m. en el 
‚UNION 
Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Geſellſcha t zu Berlin. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn 
Otto Jorck in Danzig 


J. G. Amort. 


Einen Lehrling für ſein 
Colonialwaaren Geſchäft 
ſucht J. M. Kownatzky, 


fchergafie 29. 


mühle, 
0 Schweine. 


Weizen. Hypoth gut. Kaufpr. 16,000 , 
Anzablung 40 bis 955000 ur : un mebrere 
andere Güter. Näh. durch Pruskowsky, 
Marienburg. (6856 


Eine adl. Beſitzung, 


81 Hectare groß, mit guten Gebäuden, neuem 
maſſiven Wohnbaufe, vollem Einſchnitt, 
compl. Inventarium, 33 M. v Danzig, foll 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers höchſt preis⸗ = 
würdig u. günftigen Bedingungen verkauft 
werden. Näh. bei Herrn Nobert Krebs, 
Danzig, Hundegaſſe. 
Auf meinem Mühlenctabliſſement Kollenz 
#4 ift der Gifenbammer ſowobl wie die 
Schneidemühle, die jetzt Längen bis 34½ Fuß 
ſchneidet, ſeit mehreren Wochen wieder im 
vollen Betriebe und ſind Ackergerätze und 
ſämmtliche Sorten Stabeiſen ſowie Bretter 
und Bohlen in allen Dimenſionen wieder 
vorräthig. Beſtellungen werden wie früher 
prompt ausgeführt. 


Berlin, im September 1873. 


Einen Lehrli 
ei mit guten bring 
niſſen ſuchen 


Pohl & Koblenz Nachflgr 


Elbing. 


t. 
D N ! u d. 


J. Lefebre. C. Braumann. 


‚UNION 


Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin. 


Grund⸗Capital 4,500,000 D. R.⸗Mark. 


Pia. geübten zuve N 

Bureau⸗Vorſteher 

ſucht unter günftigen Bedingungen 
echtsanwalt Werner, Mohrungen. 

olonjalwaaten⸗ Geſchäft | 

Deftillatio j 

ling mit ben nee unten. 

eftor. 


Strasburg in W 
2001) H. Louis. 


Prämien beſtens empfohlen. Agenten werden 


Otto Jorck, 


lligen 
Danzig, den 6. September 1873. 


der ur Ruhe t in der * 

eier ren a: ae va, in junger Mann aus anſt. Samilie, 28 J. 

Zoppot, eine paſſende Wohnung mit Garten „;: alt, ſeit 11 J Landwirth, Milit. gew., 

Pferdeſtall und Wagenremiſe zum 1. April u nuten Zeugniſſen verſ. ſucht Stellun 

k. 3. zu miethen event. zu kaufen. als Wirtbſchaftsinſpector. Adr. unter 705 
Oferten werden unter 7004 in der Exp | Aber Expedition biefer Zig erbeten 

dieſer Ztg entgegenger ommen. wei 1 Kellgerinnen für außerhalb 
ür 3 Kinder, 1 Knaben von 6 Jahren un: | weit nach J. Heldt, Breitgaſſe 114. 


2 Mädchen von 4 und 2 Jahren, wird adenmädchen für verſchiedene Ladengeſchäfte 
von ſogleich oder 1. October . — erfahrene 


ee, T weiſt nach J. Heldt, Breitgafie 114. 
ndergärtuerin, die auch d = = 
Elementar⸗Unterricht zu em hunde it Compagnon⸗ eſuch. 


geſucht. Näheres bei Admmiſtrator Berent | Zus Cablirung einer Fabrik lukrativer Ar⸗ 
in Ludwigsdorf bei Freyſtadt, Weſtpreußen. del in Danzig, noch keine Concurresz. 5 — 
— —ů — — an dran 3 ein ug Sp am 
ebft-n Kaufmann, mit einer Einlage 
1500 — 2000 Re. geſucht ge 
Offerten sub U 3558 heförbert bie 
Annoncen-Expedition von Nudolf Moſſe 
in Berlin. 7042 
Ein reutables Papier, Galau⸗ 
terie: nnd Leder Waaren Geſchaft 
in Königsberg i Pr., in grter Lage, 
billige Mietde, gegenwärtig kleines 
Lager, wird Kränklichkeit halber zu ver⸗ 
kaufen beabſichtigt. Selbitreflectanten 
belieben ihre Adreſſe unter No. 6926 in 
E der Exped. d. Ztg abzugeben. 3 
his Ausführung verſchiedener Aufträge 
ſuche ich: 
1 Adminiſtrator für eine gpäßere Be: 
ſitz ung, bei einem Gehalt von , zum 


Superphosphate, 


ferner als vorzugsweiſe billig und vorzüglich wirkend: 


Phosphorſaurehaltigen Gyps, 


Schwefelſaures Ammoniak. 
Sammtliche Kaliſalze zu Febrits reien. 


n einen cautiousfähigen Bäcker 
kann eine mit guter Kundſchaft 
verſebene Bäckerei verpachtet wer⸗ 
den. Adr. werden in der Expedition 
d. Ztg. unter 6973 erbeten. 


Dienſten. 


Guano-Niederlage a 
Fus ein hieſiges größeres Waaren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft wird ſofort oder per 1. 
October d. J. ein Lehrling geſucht 
Adreſſen unter No 6906 werden in der 


„d. Ztg. erbeten. 


und 
Danziger Superphesphat-Fabrik 
5 er aft. auf: 


Comtoir: Hundegaſſe 57. 


(559 


in Woll und Berl 


ftidereien geübt, finden dauernde 


von 
tigung b cke & 3 1874. 
Roman pP lock. Eso 5 85 ablniſchen Fuch⸗ Ii Hechuungsführer für eine größere 
DANZIG. markt No. 5. (6965 — 1 en z gen 5 i 
Milchkannengaſſe N mit quter Lolaltenntniß, garren⸗Geſchäft, 


o. 14, 
Schienen in verſchiedenen Mehrer 1 
Profilen zu billigen Preiſen. (5632 Pe „5 al 


dungen 5 nur von 


Ein unger ſtrebſamer Landwirth, Sohn e. 
ſehr achtbaren Gutsbeſitzer⸗Familie, fucht 
Verhältniſſe halber ſofort eine Stelle als 
nſpector oder Adminiſtrator auf e. größerer 
ute. Nähere Auskunft ertheilt gerne der 
Hüter Agent Feodor Schmidt, Inowraclaw 


Ein Lehrling, 


mit den nöthigen Schulfennt- 
niffen verſehen, findet ſogleich 


eine Stelle bei 
H. Ed. Axt. 


Bekanntmachung. 


as Haus Hakelwerk 10 
enthaltend 7 Stuben nehſt Garten und Zus 
ehör, Canaliſation und Waſſerlettung, ift 
im Ganzen oder getheilt vom 1. October er 
then. : 


bis 11½ Sgr. und alle Sorten Drillichfäde, 


werden. beſäcke nach auswärts 
Tae Pläne und Pferde⸗ 


918 J. April 1874 zu vermie 


Näheres dafeibft. 0 


wın Stau mit ges 

räumiger Remiſe u. 

Futter ⸗Gelaß, nebſt 
—gutſcher⸗Loais, mit 


Canallſatton und Waſſerleitung, iſt zu 
vermiethen. Derielbe eignet ſich auch 
zu einer enen BaarenNiederiage. 
Näheres Reugariet No.7 oder Brod⸗ 


II. Kadowski — 


Maſchiniſten „ 


finden noch bei mir Beſchäftigung. 
Gustav Davidsonn, 
. — 0 und 1 ft Ar 
(ine gebilbeie Dame wünſcht gege 
Station “die Pflege 2 
oder eines alten Herrn zu übe . 
vorzuleſen. Adr. unter 7055 nimmt die Exp 
dieſer Zig. an. — en 
(Tin Pe Mann mit guter Handſchrift, 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. Entree 27 Ar. 


5 * * 
Thuringia, 
„Derficherungs-Gefellfchaft in 3 
Die kes 1085 besehen Sell he guet ungen Tee unn ilige beben 


1. Feuerv ; 8 j Claſſen einer hö 
2. Krb —— — Lebenscapital-, Leibregten und Paſſa⸗ Senegal at Haben muß, 1 an Rn ter.» Getellfchaft 
ee u en OR ne una 
2. Zraneportyerficherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß ene 11. September 1873. Zah Hege zu i 3 * ie 
Arge He entgegen und erelen näßere nagen Emil Neumann, [gli zd e gun — Die tes 
in Berent: Aulias Sartber, In Ke Buchhalter Au P. 20 ER 6894) Alnlerſchmiedeg. 17. ; Athleten Zen a luftigen & über | 
in Briefen: S. 0 in : GSecre . — = r — 
in Chritburg: A. Gantorfon, „ webe bang; Fozeſbeſtger Büttner, Ein junger Mann, Send von de Oymnaititr-@eientsan 
H SR PIGE gun, |: rl ir Sc ba. it rue 1" Bulk 
1 = N art, Kr. ? für ein Material» und Schan geiu 33 75 
JETEEEC10C0T0Gͤ1100 | denn Shen, Sa 
m Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in e G. F. Buf es Ztg. erbeten. — 1 1 Bi Die Bal- 
euer: und Lebensverſicherung, in Rehden: Hotelbeſizer Louis Prinz, Ein junges Mädchen Die Muckerpolka, arrangirt von Hern 
in Ga z Carl Schleiff, für Trans in Pr. Stargardt: Fran Rettig, amilie, Otto Negendant. 2 
are de bt: Sehrer Gabriel 1 9 ee Ant, le ara ſuct eine Stelle bet Gar "en Dame ober Angenommen! r. bald. — nenent. zum Wiſt. 
n Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer el, in Danzig: C. enick, Heiligegeiſtg. nah. Vorſt.] Folge D. 5 
in Loebau: Actuar Rheinländer ; ſur Hilfe det Hausfrau. Alles 703% | eie ®. 5. — BE aden wir vor 


ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


Haupt⸗ Agentur: Ein junges Madchen Nen glg ue, mit der Of 
Biber & Henkler, aus a Lan unte np det Hattfindet, deren e a Fer 
* Leun eee Be. 1A Si . dee In e ee 
i 2 u ’ ’ e: 
| in junger Mann Ublenten-Biite, mean! Entlafungde 
Ce Schaffner, Alſterarenden 16 Hamburg, mit ar ba a ſowle mit (ämmilichen in, Danıig "Frouengafie afe 37; 


liefert zollfrei und franeo unter Nachnahme jeden gewünſchten Handfchnbe. — 
Das geehrte Publikum wird erſucht um gef. 
liebſten um gef. Einſendun 


reunden un ntes 
F unſerer „ Amerika, welche 


Comtotrarbeiten und der Spedition vertraut, 
ſucht per 1. October cr. Stellung. Gef. Adr. 
unter 6509 in der Exped. d. Zig. erbeten. 


Nedaction, Drud und Verlag von 


f. ge aue Aufgabe der Größe, am 
A. W. Kafemann in Danzig. 


eines gut paſſeuden Vrobehandſchuhes. 


1, 2, 3, 4, 5 und 6 Knöpfen. (5815 


Damen⸗Handſchuhe m 


